
UK WD = OKRD + 80
HLS oder E WD 55/200

HLS oder E 40/50/15
UK WS = OKRD + 80
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ÜBERSICHT

PROJEKTNUMMER

2022-022

GEMEINDE FRAUENAU
RATHAUSPLATZ 4
94258 FRAUENAU

GENERALSANIERUNG UND ERWEITERUNG DES GISTLSAALS  MIT
INSTANDSETZUNG DES WIRTSHAUSES UND DER APPARTEMENTS

FACHPLANER

ÜB-IDÄ-IDÄNDERUNGENDATUM

PLANAUSGABE

MOOSAUSTRASSE 20
94258 FRAUENAU

VORABZUG

ALLE MASSE SIND AN DER BAUSTELLE EIGENVERANTWORTLICH ZU PRÜFEN!
ÄNDERUNG NUR NACH BESONDERER GENEHMIGUNG DER BAULEITUNG.
BEDENKEN SIND DEM ARCHITEKTEN RECHTZEITIG UND SCHRIFTLICH MITZUTEILEN.
DER WERKPLAN IST NUR IN ÜBEREINSTIMMUNG MIT DEN AKTUELLEN ANGABEN DES
TRAGWERKPLANERS/STATIKERS, DER PROJEKTANTEN HEIZUNG/LÜFTUNG/SANITÄR UND ELEKTROTECHNIK GÜLTIG.
ABWEICHUNGEN SIND UMGEHEND SCHRIFTLICH ZU MELDEN.
TÜRHÖHEN VON OK FFB DER TÜRANSCHLAGSEITE BIS UK ROHSTURZ GEMESSEN.
ALLE BRÜSTUNGSHÖHEN AB OK FFB.

BAUSTOFFE

BESTAND

AUSSPARUNGEN / HAUSTECHNIK

GLOSSAR

BD
BODENDRUCHBRUCH

DD
DECKENDURCHBRUCH

BA
BODENAUSSPARUNG

WD
WANDDURCHBRUCH

WS
WANDSCHLITZ

R = ROH

F = FERTIG

D = DECKE

RD = ROHDECKE

AD = ABGEHÄNGTE DECKE

FB = FUSSBODEN

BR = BRÜSTUNG

ST = STURZ

TF = TRENNFUGE

DF = DEHNFUGE

ÜZ = ÜBERZUG

UZ = UNTERZUG

OK = OBERKANTE

UK = UNTERKANTE

VK = VORDERKANTE

L = LÄNGE

B = BREITE

H = HÖHE

T = TIEFE

W = WAND

BW = BRANDWAND

NA = NOTAUSGANG

STG = STEIGUNGEN

ABBRUCH

DRAINAGE MIT
SPÜLSCHACHT

SCHMUTZWASSER
MIT FALLROHR SFL

REGENWASSER
MIT FALLROHR RFL

MISCHWASSER
MIT FALLROHR MFL

RÖ
REINIGUNGSÖFFNUNG

DN
ROHRDURCHMESSER

G
GASINSTALLATION

E
ELEKTRO

L
LÜFTUNG

H
HEIZUNG

S
SANITÄR

ÄNDERUNGEN

MAUERWERK BODEN GEWACHSEN

BEWEHRTER BETON

LEICHTBAUWAND

ERDREICH

UNBEWEHRTER BETON

FERTIGTEILE

DÄMMUNG WEICH

HOLZ

NATURSTEIN/FLIESEN

DÄMMUNG HART

HOLZWERKSTOFFPL. ABDICHTUNG

KIES/SCHOTTER

SCHAUMGLASSCHOTTER

GLAS

METALL

HLS oder E BD 70 /40

HLS oder E DD 70 /40

HLS oder E BA 70 /40

HAUSANSCHLUSS
GAS (GRÜN)

HAUSANSCHLUSS
WASSER (BLAU)

HAUSANSCHLUSS
STROM (HELLBLAU)

HAUSANSCHLUSS
TELEKOMMUNIKATION

DA
BODENAUSSPARUNG

HLS oder E DA 70 /40

NEUBAU

SAAL

ANBAU
NORD

ANBAU
SÜD

WIRTSHAUS

HOLZ-
SCHUPPEN

BIERGARTEN

GISTL-WIESE

+11,76

+11,965

+13,185

+14,765

+16,71

+3,845

+4,24

+4,34

+5,96

-1,60
-1,36

-0,20

-0,17

+2,34

+3,775

-1,60
-1,36

-0,20

-0,17

+2,34

+3,845

-2,645

-1,59
-1,355

+4,34

+1,04

1,095 1,115

angenommener Verlauf

Zersatz mit Kies

Torf / Ton

angenommener Verlauf

+2,625

13
1,

02
5

2,
10

Dach Saal
Dachdeckung Doppelfalzziegel,
naturrot, nicht engobiert
Trockene Verlegung Firste /Grate
Schneefänge als Gitter, matt,
ziegelfarben, pulverbeschichtet
Sanitärlüfter: traditionelle Dunstrohre
mit Dunsthut (diese sind u. a. in
Kupfer- oder Titanzink im Handel erhältlich),
keine Sanitärziegel

Dachgauben Saal
Dachdeckung Doppelfalzziegel,
naturrot, nicht engobiert
Trockene Verlegung Firste /Grate
Schneefänge als Gitter, matt,
ziegelfarben, pulverbeschichtet

Dachrinnen/Fallrohre und
Dachverblechungen wie Kehlen,
Gaubenanschlüsse, sowie Fensterbänke in
patinierfähigem Edelstahl (Uginox o. glw.)
seitens LfD, Frau Eiserbeck, freigegeben, da
Kupferdeckung des Zwiebeltürmchens
restauriert werden kann;
Schneefang als Gitter, ziegelfarben
pulverbeschichtet, matt

Dach Zwiebelreiter
Dachdeckung Kupferblech
(Restaurierung der kupfernen
Dachreiterzwiebel
mit allen Anschlussblechen an die
Dachdeckung in Kupfer)

Putzausbesserungen +
Verputzen der
Rücklageflächen (nicht
bauzeitlicher Reibeputz) mit
einer rieselartigen
Oberputzstruktur entspr. dem
historischem Bestand

Verputzen der
Putzgliederungen +
Fensternischen mit glattem
Kalkputz entspr. der
Oberflächenstruktur im
Umfeld

Verblechung/ Entwässerung allgemein
weiterhin Uginox o.glw. glänzend bzw.
verwitternd; Schneefang als Gitter,
ebenfalls aus Uginox mit mögl. unauffälliger
Befestigung/Formziegel oder aus
ziegelfarben pulverbeschichtet;

Außenwand
(Kaltraum)
- Ortbeton aus Leichtbeton
(ungedämmt)
als Sichtbeton mit glatter,
senkrechter Lamellenstruktur,
dunkel torfbraun lasiert

Brettertüren,
sägerauh
Fichte,
vorgegraut,
mit Oberlicht

Fichte natur, vorgegraut, mit
optischem "Einbruch-/
Vandalismusschutz" seitens
LfD und Gemeinde
gewünscht (senkrechte Latten
/ Lamellen vorstellbar)

Betonguss-
fensterbank

Brettertüren,
sägerauh
Fichte,
vorgegraut,
mit Oberlicht

Sanierungskonzept: lt. Bericht IB Kreilinger vom
18.04.2024:
Fassade Natursteinsockel:
- Reinigen des natursteingemauerten Sockels mittels
Wasserstrahlverfahren zur Abnahme von
Verschmutzung, Algen- und Moosbewuchs, etc.
- Entfernen von schadhaftem Fugenmörtel bzw. von
störenden, neuzeitlichen Ausbesserungen
- Ergänzen des Fugenmörtels

Putzfassade allgemein:
- Abnahme von schadhaften Fassadenputzen bis auf das
Mauerwerk incl. auskratzen der Fugen
- Öffnen der Risse incl. aussaugen, evtl. verpressen von
Rissen
- Putzausbesserungen der Putzgliederungen mit Kalkputz
entspr. der Oberflächenstruktur im Umfeld
- Verputzen der Rücklageflächen (nicht bauzeitlicher
Reibeputz) mit einer rieselartigen Oberputzstruktur entspr.
dem historischem Bestand
- Wiederherstellen der erhaltenen historischen
Putzflächen

Aufbereitung nicht bauzeitliche Reibeputze:
- Untergrund herstellen mit Putzfräse
- gewaschenes Rieselkorn ca. 4mm aufwerfen frisch in
frisch
(- KEIN Haftgrund mit Epoxy o.ä. für Dampfdiffusion)
- Empfehlung Putz mit mineralischem Farbpigment
einzufärben um den Bestandsfarbton zu treffen
- Ausschreibung mit ca. 10 Handmuster + 3 vor Ort

±0.00

+0.19+0.19
+0.31+0.33

+0.47 +0.47+0.48+0.50

+1.08

+1.83 +1.90 +1.91
+2.15

+2.99 +2.99 +3.00 +3.05
+3.17

+3.41

+4.52

+4.73 +4.79

+5.09 +5.10

+6.67

+6.69 +6.70

+7.15+7.17
+7.29

+7.30
+7.43+7.52 +7.52

+8.36
+8.61+8.68

+8.84+8.94
+9.41

+9.95

+10.47+10.47 +10.47

+14.21

+16.71

= OK FFB Eingang

-3.66-3.62-3.55-3.51-3.46
-3.35-3.32

-3.01

-2.72-2.71 -2.64-2.63 -2.58 -2.50-2.49

-2.01
-1.80

-1.70 -1.68 -1.59

-1.49-1.41 -1.37-1.36

-0.14-0.14±0.00

+0.19

+0.49
+1.04

+1.43

+1.94+2.33 +2.33 +2.33 +2.36

+2.61 +2.64+2.69 +2.69
+2.92 +2.93

+3.47 +3.48+3.79 +3.79+3.87 +3.90

+4.03

+4.06 +4.09

+4.21 +4.23 +4.33

+5.60
+5.82

+7.27+7.27
+7.41

+8.34

+9.94

+10.47 +10.47

+11.74

+16.71

= OK FFB Eingang

AUSGABEDATUM

BAUORT

BAUHERR

PLANINHALT

PLANERSTELLER

LEGENDE

PLANFORMAT

BESTANDSPLAN

massives Bauteil / Mauerwerk

Holzbauteil geschnitten

Holzbauteil Ansicht

Gewölbe (Signatur)

verdeckte Kanten / Bauteile

Bauteile vor der Schnittebene

Kamin Schnittverlauf

BRH 90

STH 2.00

Brüstungshöhe (von FFB)

Sturzhöhe (von FFB)

Fertigkote / Rohkote

R 0.01 Raumnummer

+0.20
±0.00

M 1 / 50

MG

SANIERUNG "GISTL SAAL" IN FRAUENAU

MOOSAUSTRASSE 20   |   94258 FRAUENAU

GEMEINDE FRAUENAU

FLURNUMMER 110/11  |   GEMARKUNG FRAUENAU

RATHAUSPLATZ 4  |   94258 FRAUENAU

Bestandspläne Genauigkeitsstufe II - III nach Günter Eckstein "Empfehlungen für Baudokumentationen". Grundlage der Bestandspläne ist die Vermessung durch
3D-Laserscanner (Leica RTC360). Maße der einzelnen Bauteile können aufgrund der historischen Substanz abweichen.
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Thomas Grassl   |   staatl. gepr. Bautechniker   |   Hochwies 22   |   94116 Hutthurm
Tel.:  08505  939 877    |    Fax:  08505  918 920    |    E-Mail: info@pb-grassl.de

ANSICHT SÜD-OST
ANSICHT NORD-WEST

1499 x 594 mmANSICHT NORD-WESTANSICHT SÜD-OST Auszug Bestandsplan o. Mst.


	2022-022 WP.2-AS.2 SAAL ANSICHT NORD-WEST  

